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Cory ( 1 alis tuberosa Dea
( Der holilkiiollige Lerchensporn ) die Hohlwurz . )

Syst . Lin . Class . XVll . Ord . II . Dia de Iphi a Ilexandria .
Syst . nat . Familia Fu mari acear tí in Dee .
Bavtl . Ord . nat . piant , p . 25 <J. Kuntli . Handb . der Dot p . 500 . Schult * Nat. Syst .
De can d . Syst . Regni Veget » II . p . io5 . Prodr . I . p . ia5 .
Di erb . Arzneikräfte p . 24 .
N . et E b . Handb . der tried , pharm . Bot . p . 435 .

Char . G e ii .

Calyx disepalus , membranaceus deciduus parvus .
Petala quatuor inaequalia , in corollam papilionaceo - ringentem connata , unicum basi calcaratum.
Stamina sex ; Filamenta in phalanges duas oppositas connata ; Anthevae parvae , media bilocularis , la¬

terales uniloculares , rima dehiscentes.
Germen liberum ; Stylus stigmate compresso bilamellato terminatus.
Siliqua compressa , bivalvis , polysperma .
Semina albuminosa , arillo incompleto ( caruncula) instructa .

Dec . Syst. Rcgn . veg . ll . p . n3 .
N . et Eb . I . c » p . 4 -38 .

C h e C ;

Corydalis tu b erosâ Dec .

C . Caule simplici exsquamato ; foliis biternatim sectis , segmentis cuneatis inciso - multifidis glabris , radicali -
bus longissime petiolatis ; bracteis integerrimis ; radice tuberosa cava .

C . tuberosa

Fumaria bulbosa var , «

Fumariacava .

Fumaria major
Corydalis bulbosa
Corydalis cava
Corydalis bulbosa »
Corydalis tuberosa

Dec . Prodr . I . p . 127 . Syst . II . p . 117 .
— Fl . fr . n . 4°97 <
— Bluff et Fingerh . Comp . Fl . Germ . II . p . 17,3 .

Lin . Spec . pi . p83 . Mat , med . cd . Sehr . p . 1Ü8 »
YVilld . Spec , plant . III . p . 860 .
Miller - Sturm Deutsclil . Fl » I . it .
Ehrh . Beitr . VI . p . i45 .
Roth . FI . Germ . II . p . 45 .
Pers . Synop . plant . II . p . 69 .
Wahl en b . Helv . p . 126 .
Geiger Pharm . Bot . p . 1361 .
Dulk Pharm . Bor . I . p . 86 .
N . et Eb . 1. c . III . p . 438 .
Martius Pharmacogn . p . i7 .
Kunze Pharm . Waarenkuhde II . p » 52 . tab * IX .

B e 11 e im u n g e n .

Holl . Bolwortelige duivekervel .
Da cn . Huulroed .
S c h w . Hallrot .
Engl . the bulbous fumitory .
Franz . la fumeterre bulbeuse .
1 1 a 1. Fumosterno bulboso .
Span , Violeta bulbosa .
Port . Fumaria bolbosa .
Ung . Tavaszi Gerez - deske .
Japan . Nonigi .

Der hohl knollige Lerchensporn ist ait
Hecken durch den gröfstett Theil von Deutschland
verbreitet , wo er im ersten Frühjahr blüht ; doch

kommt er in dem nördlichem Lande seltener als
die folgende Art vor .

Die perennirende Wurzel besteht aus ei¬
nem rundlichen oder Verkehrt - eiförmigen , iniierm
hohlen ( und mit Erde erfüllten ) , im Alter auch
gelappt - gespaltenem fleischigen Knollen von gelb¬
licher Farbe , der ringsum zerstreut zarte kurze
Wurzelfasern und an der Spitze zwischen schuppi¬
gen Scheiden ein oder zwei Wurzelblätter Und eben
so viel Stengel entwickelt .

Die Wurzelblätter sind sehr lang gestielt ,
fehlen gewöhnlich an der blühenden Pflanze .

Der Stengel ist einfach aufrecht , aber hiebt
gerade , stielrund , glatt wie alle Th eile der
Pflanze , 8 — 12 Zoll hocln Er trägt oberhalb
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der Mitte zwei Blätter . Diese sind ebenfalls ziem¬
lich lang gestielt , doppelt - drcizählfg; die erste Ab¬
theilung ist lang gestielt , die Blätter der zweiten
sind kurz gestielt , besonders die seitlichen , tief¬
dreilappig , keilförmig gezahnt und stumpf , blafs -
grün und dies besonders auf der untern Seite .

Die B 1 ü t h e n bilden einen langen einseitigen
Trauben an der Spitze des Stengels . Die ßlü -
thenstielchen sind ungefähr zwei Linien lang
und von einem viel langem ganzen oval - läng¬
lich en grünen Deckblättchen unterstützt .

Die Blumenkrone ist zweilappig , in einem
langen , stumpfen , wenig gekrümmten Sporn endi¬
gend ; die Oberlippe ist zweispaltig , an den Seiten
zurückgeschlagen ; die Unterlippe ist ebenfalte zwei¬
spaltig , in der Mitte ausgehöhlt und unten am
Grund in einem Kropf ( struma ) verdickt ; die bei¬
den seitlichen Blättchen sind kürzer , an den
Spitzen verwachsen , lölfelförmig und auf dem Rü¬
cken gekielt . Die Farbe der Blüthe ist purpurfar¬
big oder auch ganz weifs ; die seitlichen Blättclmn
sind innen weifs und nur an der Spitze auf der i ri¬
ñera Seite dunkel , violett .

Die Staubgefäfse sind mit dem Pistill zwi¬
schen den innern Blumenblättchen eingeschlossen ;
die beiden breiten häutigen weifsen Staubfäden
tragen jeder an der Spitze drei gelbe kleine An -
theren , von denen die mittlere zweifächrig ist ; diese
Staubbeutel öffnen sich der Länge nach . Der ver¬
längerte glatte Fruchtknoten trägt einen sehr kur¬
zen Griffel und eine grofse aus zwei dicht an ein¬
ander anliegenden Lamellen gebildete grüne Narbe ,
die kaum über die Anther en hervorragt .

Die Frucht ist eine längliche etwas bauchige
und zweischneidige grüne glatte fein zugespitzte
Schote ; sie springt in zwei Klappen auf und trägt
an beiden Nähten 4 — 8 linsenförmige schwarz¬
braune stark glänzende Saamen, die mit einem ge¬
krümmten weifsen Nabelanhang versehen sind . Der
kleine Embryo liegt in einer Grube in der Nähe
des Nabels .

Die oben beschriebene VVurzHknolle dieser
Pflanze ist in den Oflicinen unter dem Namen Ra¬
dix Aristolochiae caveae aufgenommen . Im
getrockneten Zustand ist sie mehr graulich - weifs ,
innen bald schön - gelb , bald mehr grünlich - gelb .
Der Geschmack ist sehr bitter und etwas scharf ;
einen unangenehmen Geruch konnten wir auch an
den frischen Wurzeln nicht [wahrnehmen . — ln
chemischer Hinsicht zeichnet sich diese Wurzel durch
das vom Herrn Professor Wackenroder ent¬
deckte bittre Alkaloid ( Corydalis ) aus , was wahr¬
scheinlich auch in der Gattung Fumaria vor¬
kommt . Aufserdem enthält sie Apfelsäure , Satz¬
mehl , etwas Weichharz , Schleim und apfelsauern
Kalk ( Wackenr . de An thelm i n t . )
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A b b il dun ge n .

Flora danica tab . 605 .
Hay ne Gelr . Darst . V . tab . i .

E r k 1 ä r u n g der T a f e 1.

1 . Ein Stengel mit Blüthen .
2 . Ein Wurzelblatt .

3 . Eine Wurzel mit dem Blatt .

4 . Eine Wurzel , von unten gesehen .

5 . Eine andere , von der Seite gesehen .
6 . Ein Durchschnitt derselben .
7 . Eine geschlossene Blüthe mit dem Deck¬

blättchen .
8 . Eine offene Blüthe , von der Seite gesehen .
9 . Die Unterlippe .

io . Der Sporn , vergröfsert .
11 . 12 . Die seitlichen Blättchen , vergröfsert .

1 3 . Die Staubgefäfse und das Pistill .
1 4 . Einer der verwachsenen Staubfäden .
1 5 . DerFruchlknoten mit dem Griffel , vergröfsert .
16 . Derselbe , in natürlicher Grölse .
17 . Eine reife Frucht .
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